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ABOplus-Aktion

Wenn man den Wald vor lauter Bäumen nicht sieht, fällt die Wahl oft
schwer. Doch am Ende fand auch diesmal jeder seine Tanne fürs Fest.

Mit der ABOplus-Card kauft es sich günstiger. Am Stand von CN und NEZ war
dementsprechend groß der Andrang bei der Gutscheinausgabe.

Seniorchefin Gitta Niemczyk (links) war sich mit der Familie Schindzielorz ei-
nig: Das ist ein schöner Tannenbaum für Weihnachten. Fotos: Meisner

„Ochsenaugen“, frisch gebacken,
servierte das fleißige Damen-Trio

Weihnachtsbäume,
so weit man schaute
Schöne Bescherung auf dem Tannenhof Niemczyk

einen Gutschein über fünf Euro
Rabatt in Empfang nehmen konn-
te.
Ein riesiges Angebot an Tan-

nenbäumen wartete auf die Besu-
cher der schon zur Tradition ge-
wordenen Aktion von Cuxhave-
ner Nachrichten und Niederelbe-
Zeitung. Dazu gab es Bratwurst,
Punsch und warme „Ochsenau-
gen“ direkt aus dem Pfännchen.
„Die meist verlangten Bäume

haben eine Höhe von rund 2,20
Meter“, wissen Jens Niemczyk
und Mutter Gerda, die vor 35 Jah-
ren mit ihrem Ehemann Hartwig
die Tannenpflanzung aufnahm.
„Das letzte Bäumchen werden wir
wohl auch dieses Jahr wieder mit-
tags an Heiligabend verkaufen.“
So weit wollten es die ABO-

plus-Card Inhaber nicht kommen
lassen und nutzten die gute Gele-
genheit am vergangenen Sonntag.
Auch wenn statt Schnee zeitweise
Regen vom Himmel kam, der
Stimmung tat dies keinen Ab-
bruch. Es war eine rundum schö-
ne Bescherung. (dm)

CUXHAVEN. Auch in diesem Jahr
zeigte sich auf dem Tannenhof
Niemczyk, dass das Aussuchen ei-
nes Christbaums vergnüglich und
unterhaltsam sein kann. Und
auch günstiger, wenn man im Be-
sitz einer ABOplus-Card war und

Kann ich Tischler werden?
Spezieller Eignungstest der Innung kann Stärken und Schwächen für diesen Beruf aufzeichnen

„Mit einem guten Ergebnis kann
ein Bewerber punkten. Einsatz
und Initiative zeigt die Teilnahme
am Test auf jeden Fall.“
Wer klug ist, sollte sich aller-

dings nach dem Test zunächst für
ein Praktikum bewerben, rät
Heinz Saborowski. Denn eines ist
klar: Nichts geht über eine Prü-
fung vor Ort.
„Jungen Menschen fällt die Be-

rufswahl meist nicht leicht“, weiß
auch die Geschäftsführerin der
Tischler-Innung Yana Arbeiter.
„In den Schulen haben sie teilwei-
se kaum Vorstellungen vom Ar-
beitsleben entwickeln können.
Bei der Vielzahl an Berufen kann
der Test bei der Entscheidungsfin-
dung helfen.“

klappt es auch mit der Tischler-
lehre. Unser Beruf ist zwar an-
spruchsvoll, aber nicht abgeho-
ben. Gemeinsam mit den Berufs-
bildenden Schulen Cadenberge
arbeiten wir daran, dass die Aus-
zubildenden die Inhalte vermittelt
bekommen und sich auch an-
schließend fachlich einschätzen
können.“

Mit Zertifikat punkten
Wie sie abgeschnitten hatten, er-
fuhren die Schülerinnen und
Schüler in einem Zertifikat. Als
oft erstes außerschulisches Zeug-
nis kann es bei Bewerbungen gute
Dienste leisten. „Tischler-Betrie-
be kennen und schätzen den Eig-
nungstest“, weiß der Obermeister.

gemacht. Sie können jetzt viel
besser beurteilen, was sie können
und wo sie sich noch verbessern
müssen.“
Der Test war speziell auf den

Beruf des Tischlers ausgerichtet,
erlaubt aber auch generelle Aus-
sagen. Neben Allgemeinwissen,
Rechnen und Rechtschreibung
standen technisches Verständnis,
räumliches Vorstellungsvermö-
gen und Konzentrationsfähigkeit
auf dem Prüfstand – Bereiche, in
denen ein Tischler-Azubi fit sein
sollte. Am Ende konnten 16 Ju-
gendliche diese Sicherheit mit
nach Hause nehmen: „Bestanden,
als Tischler prinzipiell geeignet!“
Saborowski: „Wenn Leistung

und Teamgeist stimmen, dann

KREIS CUXHAVEN. Wo liegen meine
Stärken und Schwächen? Das be-
schäftigt viele Jugendliche, wenn sie
vor der Berufswahl stehen. Eigne ich
mich zum Handwerker? Besonders
die Arbeit mit Holz interessiert mich,
kann ich Tischler werden?

Auf solche Fragen kann der Eig-
nungstest der Tischler-Innung
Cuxhaven-Land Hadeln Antwor-
ten gegeben. „Unsere Aktion war
ein voller Erfolg“, berichtet In-
nungs-Obermeister Heinz Sabo-
rowski.
„Die Schülerinnen und Schüler

der Berufsfachschule Holztech-
nik an den Berufsbildenden Schu-
len Cadenberge haben bei unse-
rem freiwilligen Eignungstest mit-

Horst Schwenk und Lothar Wilcke gedankt
Ehrungen und Diskussionen bestimmten die Innungsversammlung der Cuxhavener Dachdecker

streitigkeiten und von 1964 bis
1984 als Meisterbeisitzer im Ge-
sellenprüfungsausschuss.
Nach den Ehrungen diskutier-

ten die Mitglieder über die Ausbil-
dungsinhalte und die Gewinnung
von Fachkräften. Auch informier-
te man sich über aktuelle An-
gebote der Firma Velux und den
Einbau von speziellen Dachfens-
tern.

Dachdeckermeisterin Ulrike Fi-
scher-Horeis, will Gerdes die
Auszeichnung für die langjährige
ehrenamtliche Tätigkeit nachträg-
lich persönlich überbringen.
Klaus-Dieter Wilcke war von

1984 bis 1993 als Lehrlingswart
sowie von 1993 bis 1996 stellver-
tretender Lehrlingswart tätig, saß
von 1990 bis 1996 als Meisterbei-
sitzer im Ausschuss für Lehrlings-

zender des Gesellenprüfungsaus-
schusses und Beisitzer im Aus-
schuss für Lehrlingsstreitigkeiten.
Längst überfällig sei die Ehrung

gewesen, sagte Obermeister Her-
gen Gerdes, als er Horst Schwenk
mit dem Ehrenmeisterbrief aus-
zeichnete und darauf hinwies,
dass er Nachfolger von Schwenk
im Amt des stellvertretenden
Obermeisters gewesen ist. „Ich
bin aber noch einen Schritt weiter
gegangen und habe mich an-
schließend zum Obermeister
wählen lassen.“

Ehrenmeisterbrief
Schwenk war von 1984 bis 1996
stellvertretender Obermeister,
von 1969 bis 1984 stellvertreten-
der Lehrlingswart, von 1969 bis
1972 stellvertretender Meisterbei-
sitzer des Gesellenprüfungsaus-
schusses und von 1975 bis 1990
stellv. Meisterbeisitzer im Aus-
schuss für Lehrlingsstreitigkeiten.
Die Ehrenmeisterurkunde an

Klaus-Dieter Wilcke konnte nicht
überreicht werden, gemeinsam
mit seiner Stellvertreterin, der

CUXHAVEN. Neben fachlichen
Themen standen auch zwei Eh-
rungen auf der Tagesordnung der
Cuxhavener Dachdecker-In-
nungsversammlung. Dabei wur-
den Horst Schwenk und Lothar
Wilcke für ihr langjähriges Enga-
gement und ihre Einsatzbereit-
schaft zum Wohle des Dachde-
ckerhandwerks ausgezeichnet.
Lothar Wilcke wurde für seinen

Einsatz als Arbeitnehmervertreter
in den Ausschüssen der Dachde-
cker-Innung gedankt – und da es
hierfür keine eigene Ehrenurkun-
de gibt, hat die Innung eigens eine
erstellt. „Dies ist etwas Besonde-
res“, betonte Obermeister Gerdes
und hoffte, dass sie einen würdi-
gen Platz findet.

Altgeselle
Lothar Wilcke war von 1990 bis
zum heutigen Tage „Altgeselle“
und damit als Arbeitnehmerver-
treter Ansprechpartner in hand-
werklichen Fragen. Seit 1975 saß
er auch unter anderem als Beisit-
zer im Berufsbildungsausschus-
ses, war stellvertretender Vorsit- Ehrungen standen im Mittelpunkt der Dachdecker-Innungsversammlung.

In Cuxhaven sind
die Bohnen los
Bei real,- purzeln ab 2. Januar die Funky-Beans

Funky-Beans sind keine Nach-
kommen von Mr. Bean, auch
wenn die schlaksigen Stehauf-
männchen ebenfalls perfekte Gri-
massen auf ihrem länglichen Kör-
per zeigen. Die insgesamt 30 pur-
zelnden Beans haben sechs Cli-
quen gegründet: Dancers, Girlies,
Boys, Streber und Clownies.
Während die Dancers ihrem Na-
men nach am liebsten tanzen,
möchten die Girlies einfach nur
gut aussehen und die Streber sind
ehrgeizige Hochstapler. Im Fün-
fer-Team je Clique fordern sich
die Beans zum Battle auf.
Mit den coolen „Bohnenstan-

gen“ lassen sich viele Spielvarian-
ten, die Geschicklichkeit, Kon-
zentration und Kreativität erfor-
dern, spielen. Darüber hinaus gibt
es noch zwei exklusive Joker-
Beans, die jeweils nur an den
Samstagen 21. Januar und 4. Fe-
bruar erhältlich sind.

CUXHAVEN. Die Murmeln „Clum-
sy“, „Nuts“ und Co. sind im wohl-
verdienten Winterschlaf. Doch
das junge Gemüse namens
„Chad“, „Paddel“ und Co. sprießt
bereits zu Jahresbeginn, denn bei
real,- in Cuxhaven sind die
Funky-Beans eingezogen. Die
neue real,-Sammeledition startet
bundesweit amMontag, 2. Januar.
Wie beim real,-Murmel-Fieber

gibt es auch dieses Mal pro 15
Euro Einkaufswert je einen coo-
len oder auch strebsamen Bean
gratis. Die Aktion läuft sechs Wo-
chen.
Bei real,- in Cuxhaven sind vom

27. bis zum 31. Dezember Sam-
melbeutel für die Beans ab 15
Euro Einkaufswert gratis erhält-
lich. Für passionierte Sammler
wird ein Sammelkoffer angebo-
ten, darüber hinaus gibt es eine
extra angefertigte Beans-Rutsch-
bahn mit weiteren Spielideen.

Der beste Fernlehrgang im Test
war der Kurs Betriebswirtschaft
und Management an der Europäi-
schen Fernhochschule Hamburg
zum Preis von 1410 Euro. Der
Kurs überzeugte nicht nur mit gu-
ten Studienbriefen (dem zentralen
Lernmedium) sondern auch mit
einer persönlichen Lernbeglei-
tung.
Der ausführliche Test Fernkur-

se Betriebswirtschaft findet sich
im Testheft „Spezial Karriere
2012“, das im Zeitschriftenhandel
erhältlich ist oder online unter
www.test.de/weiterbildung

CUXHAVEN. Kenntnisse in Be-
triebswirtschaft kann man sich
„gut“ in sieben von neun Kursen
in einem Fernlehrgang aneignen.
So lautet das Urteil der Stiftung

Warentest nach einer Untersu-
chung von Grundlagenkursen für
Quereinsteiger.
Unterschiede gab es vor allem

bei Preis, Dauer und Art der Ab-
schlussprüfung. Alle Kurse im
Test sind von der Staatlichen
Zentralstelle für Fernunterricht
zugelassen, kosten 430 bis 2700
Euro und dauern mindestens
sechs Monate.

Sieben Kurse „gut“
Betriebswirtschaft über Lernmedium Studienbriefe

Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich. Außerdem gibt es hand-
signierte DVDs von „Wachge-
küsst“ zum Vorzugspreis und Au-
togramme von Christian Berg.
„Expert Bening“ in der Ab-

schnede hat an Heiligabend von 9
bis 13 Uhr geöffnet.

CUXHAVEN. Zur Märchenstunde
mit Christian Berg lädt Heilig-
abend „Expert Bening“ ein.
Die Teilnehmerzahl der drei

kostenlosen weihnachtlichen Le-
sungen (um 10 Uhr, 10.30 Uhr
und 11 Uhr) ist auf jeweils rund
30 Personen begrenzt.

Berg liest Märchen
Heiligabend bei „Expert Bening“ stimmungsvoll

Pionierarbeit im
Autohaus Köster
Kompaktkurs vorbildliche Weiterbildungsinitiative

sich dann noch zwei Mitarbeiter
eines Hamburger Autohauses.
„Sogar auf einer Händlerver-

sammlung in Göteborg wurde
über unsere Initiative gespro-
chen“, berichten Reinhard Köster
und Sohn Dr. Michael Köster
freudestrahlend und sind sich da-
rin einig, dass man junge Leute
früh aufbauen muss, um sie zu
qualifizieren. (dm)

CUXHAVEN. Was kürzlich im Au-
tohaus Köster ablief, war ein Mo-
dellversuch, der qualifizierten Be-
trieben mit entsprechender Infra-
struktur als Vorbild dienen soll.
In einem Kompaktkurs konn-

ten sich acht Mitarbeiter aus dem
eigenen Haus innerhalb von nur
zwei Tagen „Service Level 2“ auf
der Qualitätsskala in Theorie und
Praxis erarbeiten.
Bevor dies überhaupt möglich

war, hatte Christoph Abendroth,
Leiter der Volvo-Kundendienst-
schule im hessischen Dietzen-
bach, eine Besichtigung im Auto-
haus Köster gemacht, um die
Möglichkeiten einer derartigen
Service- und Bildungsinitiative zu
prüfen.
Schnell war klar, dass das Cux-

havener Autohaus alle Vorausset-
zung erfüllt, sodass kurze Zeit
später unter Leitung von zwei
Volvo-Lehrpersonen das arbeits-
intensive Wochenende beginnen
konnte.
Nicht nur drei übernommene

Auszubildende und ein Azubi
(vor der Prüfung), sondern auch
vier erfahrene Mechatroniker von
Köster nahmen an diesem Spezi-
allehrgang teil. Dazu gesellten

Sie schafften den „Service Level 2“
im Kompaktkurs bei Köster.

vier Tagen

	                   die zwei ar-
beitsintensiven      Wochenenden
beginnen konnten.

NEZ vom 22.12.2011

Von oben links nach unten rechts:
Matthias Müller, Thorsten Krol, André Oest
Lars Bühring, Jörg Meyer, Bernd Semmling
Klaus Reisen, Nils Heitmann 


